
Schwierigkeitsbewertung (Sommertouren)

Sportklettern / Felsklettern

I - II (UIAA)
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Leicht Mittel schwer
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III (UIAA) IV - V (UIAA)

ccc

Schwer

VI u. mehr (UIAA)

cccc

Sehr schwer

Für dieses Ge-
lände ist nicht 
zwingend eine 
Kletterausrü-
stung notwen-
dig, geübte 
Kletterer kön-
nen dieses Ge-
lände auch 
seilfrei bege-
hen.
Einfachste 
Form der Fels-
kletterei.
Steiles Fels-
gelände mit 
teilweise klei-
nen Tritten. 
Mit ausge-
setzten Stel-
len ist auf je-
den Fall zu 
rechnen.
Schwindelfrei-
heit, Trittsi-
cherheit, Aus-
dauer und et-
was Kraft in Ar-
men und Bei-
nen sind erfor-
derlich.

Für dieses 
Gelände ist 
bereits Kletter-
ausrüstung not-
wendig. Sehr 
leichte bis wenig 
schwierige Fels-
kletterei. 
Steileres Felsge-
lände, kleine 
Tritte und ausge-
setzte Passagen 
mit zum Teil 
senkrechten 
Stellen nehmen 
zu. Sportliche 
und erfahrene 
Bergsteiger 
meistern dieses 
Gelände ohne 
Seilsicherung. 
Normale 
Schwindelfreiheit 
und Trittsicher-
heit ist 
erforderlich. 
Kraft und Aus-
dauer in Armen 
und Beinen ist 
zwingend not-
wendig. Idealer 
Bereich für 
Kinder ohne 
Klettererfahrung 
im Kursbetrieb.

Lange hoch-
alpine Routen in 
diesem Schwie-
rigkeitsgrad 
zählen bereits zu 
den ganz großen 
alpinen Unter-
nehmungen in 
den Alpen.

Felskletterei in 
durchweg 
steilem und 
ausgesetztem 
Felsgelände, 
das Kraft und 
Ausdauer in 
Armen und 
Beinen fordert. 
Schwindelfreiheit 
und 
Trittsicherheit 
sind erforderlich. 
Kenntnisse in 
der Sicherungs-
technik sind 
nicht erforder-
lich. 

Der klassische 
Bereich für Fort-
geschrittene im 
Klettern. Die 
klettertechni-
schen Anforde-
rungen an 
Körper und 
Geist steigen 
und setzen 
solide Kennt-
nisse der Siche-
rungstechnik 
voraus. Kletterer 
ohne Vorerfah-
rung am Fels 
können hier an 
ihre Grenzen 
stoßen. 
Voraussetzung 
hierfür ist Vor-
stieg am Fels  
bis zum ge-
nannten 
Schwierigkeits-
grad und keine 
Höhenprobleme
Die Kletterei er-
fordert über-
durchschnitt-
liches Können 
und guten 
Trainingsstand.
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Nach UIAA Skala.
Für die Umrechnung in die weiteren Skalen die gängige Literatur lesen


